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Engelwacht.
Wenn die Kinder schlafen ein,
wachen auf die Sterne,
und es steigen Engelein
nieder aus der Ferne,
halten wohl die ganze Nacht
bei den frommen Kindern Wacht.

F. Güll.
Rätsel.

Ich kenn' zwei kleine Fensterlein
in einem kleinen Haus,
da guckt den lieben langen Tag
ein kleiner Schelm heraus.

Doch abends, wenn es dunkel wird,
und alles geht zur Ruh',
dann macht geschwind der kleine Schelm
die Fensterladen zu.

Chr. Diefenbach.

Was die Zeitung bringt.

Jeden Morgen und Abend kommt die Zeitungsfrau oder der
Zeitungsjunge und steckt die Zeitung durch die Tür. Der Vater sieht
gleich nach, was sie Neues bringt. Da ist ein Eisenbahnunglück pas-
siert, ein Kind aus dem Fenster gestürzt, ein Auto hat ein Kind über-
fahren, ein Mann ist ins Wasser gesprungen, ein großer Brand hat
gewütet. Diebe sind eingebrochen und dabei festgenommen worden,
das Wetter wird angesagt, viele Geschäftsleute preisen in den Art-
noncen ihre Waren an usw.

Am Morgen.
1. Wie Fritz aufsteht.

Am Morgen schläft Fritz noch ganz fest im Bett. Da kommt
die Mutter und weckt ihn auf. Er darf nicht die Zeit verschlafen, er
muß pünktlich in der Schule sein. Fritz gähnt und reibt sich die
Augen. Er ist noch müde. — Die Mutter hilft ihm beim Anziehen.
Dann geht er zum Waschbecken. Das frische Wasser macht ihn nun
ganz munter. Die Mutter kämmt ihm das Haar. Er darf dabei
auch in den Spiegel gucken. Die Stiefel hat er sich schon am Abend
vorher geputzt. Die zieht er jetzt an und bürstet sich seinen Anzug
sauber.

2. Wie Fritz frühstückt.
Die Mutter bereitet den Frühstückstisch. Fritz hilft ihr dabei.

Er trägt die Brötchen, die Butter und die Tassen heran. Der Kaffee


